
 

 

  12.05.2024 

7. Sonntag der Osterzeit: Joh 17,6a.11b-19 

 

 

Näher als wir vermuten 

Wie können wir uns das Ereignis der „Himmelfahrt Christi“ vorstellen? Ist 
Jesus, der Raumfahrt entlehnt, tatsächlich von der Erde weggegangen, 
nach oben in den Himmel, irgendwo hin in das unendliche Universum? 
Oder, wie ich es einmal in der „Volxbibel“ las: „er fuhr wie in einem Lift 
nach oben und verschwand in einer Wolke“. Aber dann ist die Frage doch 
unumgänglich, wie unter solcher Voraussetzung der Satz Jesu zu verstehen 
ist, dass „er alle Tage bei uns ist“. 

Handelt es sich hierbei nur um ein Missverständnis? Seit der Auferstehung 
sind vierzig Tage - in der biblischen Sprache ein längerer Zeitraum - vergan-
gen, in denen Jesus seinen Freunden die Einsicht vermitteln wollte, dass 
mit der Auferstehung eine neue Form von Anwesenheit gegeben ist. Sie 
können den Auferstandenen erkennen, weil er sich ihnen zu erkennen gibt, 
aber jede dieser Begegnungen schließt damit ab, dass die bleibende Anwe-
senheit Jesu von einem bestimmten Augenblick an nicht mehr mit den leib-
lichen Augen, sondern mit den Augen des Herzens wahrgenommen wer-
den kann. Natürlich ist er weiter „da", also genauso anwesend wie vorher, 
nur reichen die leiblichen Augen nicht mehr aus. Hier beginnt der Glaube, 
der auch wahrnimmt, was man nicht sehen kann. Diese Veränderung unse-
rer Wahrnehmung, nicht aber seiner Anwesenheit, nennen wir 
„Himmelfahrt". Wie hat es der kleine Prinz aus dem wunderschönen Buch 
von Antoine de Saint-Exupéry ausgedrückt: „Man sieht nur mit dem Herzen 
gut. Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.“ 



Die Mitteilungen aus der Gemeinde 

entnehmen Sie bitte den ausliegenden 

gedruckten Exemplaren.  

Die Nahtstellen, an denen wir Gott begegnen, sind immer schwer zu be-
schreiben. Das Fest Christi Himmelfahrt will eine wesentliche Einsicht ver-
mitteln: Jesus ist viel mehr bei uns als wir ahnen, viel näher als wir vermu-
ten. Denn „Himmel“ kann doch auch überall dort sein, wo Menschen sich 
der Wirklichkeit Gottes öffnen. Dies wünsche ich Ihnen zu jeder Zeit und 
immer wieder aufs Neue,  

Ihr Gemeindereferent Benedikt Fritz 

 Infos 

 
Am Sonntag, 12. Mai, feiern wir die 
Hl. Messe als monatliches Geden-
ken für die im April verstorbenen 

Gemeindemitglieder um 18.30 Uhr 
in St. Heinrich u. Kunigunde.  
 
 

Der Pfarrgemeinderat lädt die Ge-
meindemitglieder unserer Pfarrei Hl. 
Martin zu einer Besichtigung unse-
rer Bistumszeitung „Der Dom" am 

Dienstag, 21. Mai um 18 Uhr in das 
Redaktionsbüro (Bonifatius-
Druckerei) an der Karl-Schurz-Straße 
26, ein. Um eine verbindliche An-
meldung bis zum 16. Mai unter der 
Email:  



 St. Heinrich und Kunigunde 

oder per Mail an: 
t.bewermeyer@gmx.de 
Danach erhalten Sie weitere Infos. 
 
 
 
 
Herzliche Einladung zur Maian-
dacht am Freitag, 17. Mai um 
19.30 Uhr an der Meinolfuskapelle 
gestaltet von der Kolpingsfamilie.  
 
Offene Kirche  
Die Kirchengilde St. Heinrich und 
Kunigunde macht, durch den Ein-
satz ihrer Mitglieder, einen Besuch 
der historischen Kirche Schloß 
Neuhaus an allen Sonn- und Feier-
tagen von   14-18 Uhr möglich (von 
Mai bis Ok-tober). Eintritt er-
wünscht!  

Kfd: Herzliche Einladung der bei-
den kfd’s St. Joseph Mastbruch 
sowie St. Heinrich und Kunigunde 
zur Wallfahrt nach Marienloh am 
Mittwoch, 22. Mai. In diesem Jahr 
wird die Wallfahrt per Fahrrad er-
folgen. Treffpunkt ist 14 Uhr an der 
Pfarrkirche St. Joseph. Um 15.30 
Uhr beginnt die Andacht in Mari-
enloh. Im Anschluss daran sind alle 
Frauen zum Kaffeetrinken ins dor-
tige Pfarrheim eingeladen. Zur An-

hl-martin-schlossneuhaus@erzbistum
-paderborn.de mit Angabe der Tele-
fonnummer wird gebeten. Die maxi-
male Teilnehmerzahl ist auf 25 Perso-

nen begrenzt.  
 
Familienwochenende vom 6. bis 8. 
Dezember in Hardehausen 
„Gemeinsam auf dem Weg“ 
Es ist noch ein bisschen hin, aber auf-
grund der begrenzten Plätze möchten 
wir Sie schon jetzt einladen zum Fami-

lienwochenende im Dezember. Der 
Advent gilt als ruhige und besinnliche 
Zeit, aber wenn wir in unseren Alltag 
schauen, stellt es sich oftmals anders 
dar. Weihnachten und der Jahres-
wechsel stehen vor der Tür und es 
gibt noch so viel zu erledigen. 

Das Jugendhaus Hardehausen bietet 
mit seiner besonderen Atmosphäre 
die Möglichkeit, die Adventszeit ab-
seits vom Alltag intensiv mit der Fami-
lie zu erleben und sich in Gemein-
schaft auf den Weg Richtung Weih-
nachten zu machen. Ein besinnliches 
Wochenende mit dem Ausblick auf 
das bevorstehende Weihnachtsfest. 
Wir freuen uns auf Sie und Ihre Kin-
der. Anmeldungen bitte bis zum 21. 
Oktober im Pfarrbüro Hl. Martin 
Neuhäuser Kirchstr. 5 
33104 Paderborn 
Tel.: 0 52 54/25 31 
mit Angabe der Personenzahl, dem 
Alter der Kinder und Kontaktdaten 

 St. Joseph, Mastbruch 



Kontaktdaten: 

Pfarrer Tobias Dirksmeier 05254 14 97         tobias.dirksmeier@erzbistum-paderborn.de 

Pastor Yesudasan Remias 05254 13 110        yesudasan.remias@erzbistum-paderborn.de 

Benedikt Fritz   05254 82 75 081                            benedikt.fritz@outlook.de 

Petra Scharfen   05254 94 08 13  p.scharfen@hl-martin-schlossneuhaus.de 

Andrea Rudolphi  0172 28 95 262  a.rudolphi@hl-martin-schlossneuhaus.de 

Karin Lücke   0174 69 02 990      k.luecke@hl-martin-schlossneuhaus.de 

Verwaltungsleitung:      

Lennart Höschen  05254 14 88              lennart.hoeschen@erzbistum-paderborn.de 

Herzliche Einladung zur Wallfahrt 
nach Marienloh am Dienstag, 14. 

Mai. Die Andacht beginnt um 15 
Uhr in die Wallfahrtskirche St. Jo-
seph Marienloh. Anschließend ist 
das Kaffeetrinken im dortigen 
Pfarrheim. 
Wer einen Fahrdienst benötigt bitte 
bei Regina Schulz: 05254 10 325 
melden.  

 
 
 
 
Einsendeschluss für die nächsten 
Pfarrnachrichten ist am Dienstag,  
14. Mai. 
 

dacht kann auch ein Fahrdienst in 
Anspruch genommen werden. Mel-
dungen dafür nehmen Claudia 
Trautmann, Tel. 05254 14 30 oder 

Petra Krüger, 0152-53 41 92 63 ent-
gegen. Alle Frauen, auch Nichtmit-
glieder sowie Frauen aus Sennela-
ger und Sande sind herzlich will-
kommen 

Kfd: Am Freitag, 28. Juni besuchen 
wir die Freilichtbühne in Bökendorf. 
Dort wird das Stück „Sherlock Hol-
mes – Tod im Nebel“ aufgeführt. 
Abfahrt ist um 18 Uhr an der Sander 
Kirche. Die Kosten für Bus und Ein-
tritt betragen 35 €. Frauen, die nicht 

kfd-Mitglied sind, zahlen 38 €. An-
meldungen inklusive Kostenbeitrag 
nimmt Beate Rudolphi,  
Tel.: 05254 95 31 39 bis zum 31. 
Mai entgegen. 

 

 

 St. Marien, Sande 

 St. Michael, Sennelager 


